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B evor sich 2016 en-
gagierte Mitarbei-
ter des Schleswi-
ger Berufsbil-

dungszentrums (BBZ) in
der Außenstelle in Kappeln
gemeinsam mit dem Kap-
pelner St. Nicolaiheim an
ein Konzept für eine berufs-
begleitende Erzieherausbil-
dung machten, gab es diese
Form der Ausbildung nicht.
Und obwohl sich der 2017
gestartete alternative Aus-
bildungsweg inzwischen als
Erfolgsmodell entpuppt hat
und der Bedarf so groß ist,
dass Wartelisten geführt
werden müssen, ist das BBZ
weiterhin der einzige Anbie-
ter dieser lebensnahen Aus-
bildung in Schleswig-Hol-
stein.

Die Nachfrage steigt

„Angesichts des Fachkräfte-
mangels im Erziehungsbe-
reich und auch umQuerein-
steigern eine Chance zu ge-
ben, haben wir uns damals
mit dem St. Nicolaiheim in
Kappeln zusammengesetzt
und das Konzept für die be-
rufsbegleitende Erzieher-
ausbildung erarbeitet“, er-
zählt Ina Möbius, Koordina-
torin der Fachschule für So-
zialwesen des BBZ in Kap-

Das BBZ und das St. Nicolaiheim in Kappeln haben eine berufsbegleitende Ausbildung ins Leben gerufen

peln. Damals habe sie ihre
erste Klasse mit 17 Schülern
gestartet, inzwischen seien
bereits 32 Schüler in einem
Jahrgang, und es musste
schon eineWarteliste einge-
richtet werden.

Das besondere an der Aus-
bildung sei, dass sie offen für
Bewerber fast jeden Alters
sei und die Schüler während-
dessen bereits in Teilzeit in
ihrem künftigen Beruf arbei-
ten könnten. „Wir haben die
Dauer der Ausbildung auf
dreieinhalb Jahre erhöht und
bieten in Kooperation mit
dem St. Nicolaiheim und in-
zwischen auch mit anderen
Trägern die Möglichkeit,
schon in der Ausbildung
wertvolle Erfahrung in der
Praxis sammeln zu können“,
erklärt Möbius. Die Arbeits-
zeiten im Betrieb reichten
dabei von 12 bis 25 Stunden
in der Woche, und seien je
nach persönlicher Lebens-
situation verhandelbar. So
könnten sich vor allem auch
Quereinsteiger den Umstieg
in einen neuen Beruf leisten.

Für Jörg Hartmann aus
Maasholm war die Entschei-
dung, mit Ende 40 beruflich
noch einmal ganz neu anzu-
fangen, nicht leicht. „Das hat
schon etwas Mut erfordert,
ich hatte schon einige Hem-
mungen, wieder zur Schule
zu gehen. Aber ich habe in
der vielfältigen Ausbildung
enorm viel gelernt, konnte
mich auchpersönlichweiter-
entwickeln und habe jetzt so
viel Spaß bei der Arbeit, dass
ich den Schritt keine Sekun-
de bereue“, sagt der inzwi-
schen50-Jährige. Sein vorhe-
riger Job – er hat 21 Jahre in
der Telekommunikations-
branche gearbeitet – habe
ihm zuletzt immermehrMa-
gengrummeln und wenig
Spaß bereitet. „Jetzt gehe ich
endlich wieder gern zur
Arbeit. Das kann ich nur je-

dem weiterempfehlen!“ Die-
ses Jahr hat er seine Ausbil-
dung abgeschlossen und
wurde vom St. Nicolaiheim
unbefristet als staatlich an-
erkannter Erzieher über-
nommen. „Mit der Ausbil-
dung bekommen unsere
Schüler auch den Titel Ba-
chelor Professional im Fach-
bereich Sozialwesen verlie-
hen undhaben damit Zugang
zu verschiedenen Studien-

gängen. Das ist vor allem für
die jüngeren Absolventen in-
teressant“, sagt Möbius, die
die Arbeit als Lehrerin in der
Erwachsenenbildung sehr
schätzt. „Das Verhältnis zu
den erwachsenen Schülern
ist schon eher auf Augenhö-
he, und wir profitieren auch
davon, dass viele bereits an-
dere berufliche Erfahrungen
haben und noch mal eine
ganz andere Sichtweise ein-
bringen können“, erklärt sie.
Das kann Najomi Eberhardt,
Assistenz der Geschäftsfüh-
rung des St. Nicolaiheims,
auch aus Arbeitgebersicht
bestätigen: „Die neuen Fach-
kräfte, die durch die Ausbil-
dung schon viel berufliche
Praxis und durch ihr berufli-
ches Vorleben viel Lebens-
erfahrung mitbringen, sind
auch für uns ein Gewinn.“

Freuen sich über das Erfolgsmodell der berufsbegleitenden Erzieherausbildung in Kappeln: Najomi Eberhardt, Assistenz der Geschäftsführung des St. Nicolaiheims
(links), Jörg Hartmann, Absolvent der Erzieherausbildung, und Ina Möbius, Koordinatorin der Fachschule für Sozialwesen des BBZ Kappeln. Foto: Stephan Schaar

IN KÜRZE

Dia-Vortrag über
die Insel Gotland
Der Senioren-Förderverein
Kappeln lädt für morgen ab
14.30 Uhr zu einem Dia-Vor-
trag ein. Bei Kaffe und Kuchen
spricht Wolfgang Loesewitz
in der „Kürbisklause“, Neu-
kappeln 50, über die Insel
Gotland. Gäste sind willkom-
men. Anmeldung unter Tel.
04642/8593 oder per E-Mail
an die Adresse christel-sie-
men@t-online.de.

Die Sitzung des Wirt-
schaftsausschusses im Sit-
zungssaal des Rathauses be-
ginnt morgen bereits um 18
Uhr. Das Gremium befasst sich
laut überschaubarer Tages-
ordnung mit der Vergabe der
Betriebsführung der Tourist-
Information Kappeln und einer
Fortbildungsreihe für Gäste-
führer.

Im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde Gelting findet heute
ab 19.30 Uhr die nächste Skat-
runde statt. Ebenfalls dort be-
ginnt der nächste Spieleabend
morgen um 19 Uhr.

Für das Krippenspiel im Fa-
miliengottesdienst am Hei-
ligabend in der Geltinger
St.-Katharinen-Kirche werden
auch in diesem Jahr wieder
Kinder im Alter von vier bis zwölf
Jahren als Mitwirkende gesucht.
Probenbeginn ist morgen um
15 Uhr im Gemeindehaus, Nor-
derholm.

Geltings Haupt- und Finanz-
ausschuss tagt morgen ab
19.30 Uhr im Vorraum der Birk-
halle, Wackerballig 4, und befasst
sich unter anderem mit diesen
Themen: Nachtragshaushalt
2023, Haushalt 2024, langfristige
Finanzplanung.

Heute findet im Rabenholzer
Gemeindehaus „Kunos Eck“
ab 19.30 Uhr der gemütliche
Abend statt. Es wird der Film
über das Fest zum 125-jährigen
Bestehen der Freiwilligen Feuer-
wehr gezeigt.

Die DRK-Selbsthilfegruppe
„Leben mit Krebs“ trifft sich
morgen ab 18 Uhr im Raum des
Bürgerhauses Süderbrarup, Kap-
pelner Straße 27. Betroffene
und Angehörige sind eingeladen,
sich imGespräch auszutauschen.
Kontakt: Annegret Restorff, Tel.
04641/3378, und Margrit Nissen,
Tel. 04641/2945.

Der SoVD-Ortsverein Süder-
brarup fährt am Sonnabend, 2.
Dezember, zumWeihnachts-
markt auf Gut Stockseehof. Die
Abfahrt erfolgt um 9 Uhr vom
Marktplatz Süderbrarup. ImFahr-
preis von 59 Euro sind enthalten:

Busfahrt nach Bordesholm, Be-
such der Klosterinsel, Mittag-
essen am Einfeldersee, Weiter-
fahrt zumWeihnachtsmarkt, 17
UhrRückfahrt nachSüderbrarup.
Mitglieder erhalten noch einen
Gutschein. Anmeldung unter Tel.
04641/9861715.

Der DRK-Ortsverein Kappeln
bittet am Mittwoch, 15. Novem-
ber, zum letzten Mal in diesem
Jahr zurBlutspende indieGorch-
Fock-Schule, Mürwiker Straße
7. Gespendet werden kann in
der Zeit von 15 bis 19.30 Uhr.
Jeder ab 18 Jahren, der sich
gesund fühlt, ist zur Spende
eingeladen. Nach Mitteilung des
DRK ist die Altersgrenze von 73
Jahren für die Zulassung zur
Spende seit Kurzem aufgehoben.
Spendenwillige ab 73 Jahren
können sich also auch einen
Termin reservieren unter blut-
spende-nordost.de oder Tel.
0800/1194911.

KAPPELN Bei der Sozialaus-
schuss-Sitzung im September
hatte der Großteil der anwe-
senden Seniorenbeirats-Mit-
glieder ernüchtert den Saal
verlassen, nachdem das Gre-
mium zuvor mehrheitlich
ihren Antrag auf Einstellung
eines Kümmerers für Senio-
ren abgesetzt hatte.Manwolle
zunächst weitere Informatio-
nen einholen und den Antrag
in der November-Sitzung er-
neut beraten, lautete die Be-
gründung. Der Sozialaus-
schuss tagtmorgen.Auf seiner
Tagesordnung allerdings
taucht das Wort Kümmerer
nicht auf. Thomas Johannsen
von der Stadtverwaltung er-
klärt, warum das der Fall ist.
„Wenn es dazu neueVorgaben

vomLand gibt, sollte das The-
ma wieder auf die Tagesord-
nung“, sagt Johannsen. „Aber
die gibt es nicht.“ Diese noch
offenen Vorgaben, die im Sep-
tember noch fehlten und jetzt
nach wie vor fehlen, beziehen
sich in erster Linie auf die Fi-
nanzierungundmöglicheFör-
dergelder für die Stelle eines
Kümmerers.
Der Seniorenbeirat hatte je-

doch erklärt, die Stelle in Teil-
zeit auch ohne Förderung be-
anspruchen zu wollen, und
zwar ab 2024. Thomas Jo-
hannsenerklärtnunaufNach-
frage, absehbar kein entspre-
chendes Signal vom Land zu
erwarten: „Ich gehe nicht da-
von aus, dass das in diesem
Jahr noch etwas wird.“ rn

Quereinstieg: Mit 50 zum Erzieher

Kümmerer für Senioren
doch nicht Thema in

Kappelns Sozialausschuss

„Das hat schon etwas
Mut erfordert, ich
hatte schon einige
Hemmungen, wieder
zur Schule zu gehen.“
Jörg Hartmann
Quereinsteiger
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